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Vorwort 

Am 22. März 2007 veranstaltete das im Sommersemester 2006 neu errichtete 
Institut für Deutsches und Europäisches Wasserwirtschaftsrecht der Universi-
tät Trier den ersten Trierer Wasserwirtschaftsrechtstag, dessen Vorträge in 
diesem Band dokumentiert werden. 

Veranstaltung und Tagungsband haben sich zum Ziel gesetzt, Momentauf-
nahmen und Standortbestimmungen in einer Zeit zu unternehmen, in der das 
deutsche Wasserrecht den wohl einschneidendsten Veränderungen seit Inkraft-
treten des Wasserhaushaltsgesetzes begegnet. Neuartige wirtschaftsrechtliche 
Herausforderungen an ein zunehmend nur noch ökologisch wahrgenommenes 
Rechtsgebiet, die tiefgreifende Umstrukturierung der bundesstaatlichen Ord-
nung im Zuge der Föderalismusreform und die hieraus folgende Neuordnung 
der gesetzlichen Grundlagen des Wasserrechts im Rahmen eines Umweltge-
setzbuchs, die Modernisierung des Wassersektors, die europäisch initiierte 
Prozeduralisierung des Gewässerschutzrechts und die Kulmination dieser Ver-
änderungen im Spiegel des Rechtsschutzes markieren als stichwortartige Um-
schreibungen der behandelten Themen das aktuelle Koordinatensystem des 
Wasserrechts im Umbruch. 

Zugleich weist das Tagungsprogramm auf das weite Spektrum der gegen-
wärtig drängenden wasserwirtschaftsrechtlichen Fragestellungen, die zur Ein-
richtung des Instituts veranlasst haben und die Arbeitsschwerpunkte der kom-
menden Jahre bilden sollen. 

Besonderer Dank gebührt dem Verein zur Förderung des Instituts für 
Deutsches und Europäisches Wasserwirtschaftsrecht der Universität Trier für 
die finanzielle Ermöglichung der Publikation sowie Frau Rechtsreferendarin 
Silke Caßor-Pfeiffer für die redaktionelle Betreuung. 
 
Trier, im Mai 2007               M. R. 
 




